
60. Wongener Gespröche:

Eichendorff-literqturpreis für Christoph Hein
Johannes Rasim

Vom 21. bis zum 26. Septembef fanden in
diesern .lahr in Wangen im Attgäu die 60.
Wangener cespräche stau. Der H6hepunkt
derTaeunq des Wangener Krejses Gesett
schafl für Litemtur und Kunst DER OSTEN
€. V war, wie aLtjährLich, die Verleihung
d€s Eichendorff -Literaturpreises. Der Preis-
träger in diesem Jahr ist d,ar Schriftstelter
Christoph Hein. Christoph Hein wurde 1944
in Heinzendorf bei Münsterberg qeborer'r.
D!fch die Vertreibung aus Schtesien kam
seine Familie nach Bad Düben in Sachsen.
Als freier SchriftsteLLer wurde Hein ein
wichtiger Regimekritiker in der DDR- Von
1998 bis 2000 war Christoph Hein erster
Präsident des gesamtdeutschen PEN Ctubs.
Die Laudätio hiett in der volt besetzten
Wangener Stadthalte der lv{ünchener Kaba-
rettisi, Schauspieter und Buchautor Dieter
Hildebrandt, den eine tangjährige Freund-
schaft mit Christoph Hein verbjndet. Der
Prejsträger bedankte sich mjteiner Lesung
aus seinem Roman ,,Landnahme" (Suhr-
kamp Verlag).

Laudator Dieter Hildebrandt
Eröffn€t wurde die 60. Tagung durch die
Voßitzende des Wangener Kreises Moni
ka Taubitz mit der Äusstettung der Wefke
von Wotfgang von Websky sowie der Foto-
aussteltung seiner Frau Wita von Websky.
Dr. Michae( von Websky lHennef) hielt
hieou einen Vortrag: Wotfgang und Wita
von websky cedanken über Materei und
Fotografie. Wie bereits dje von Websky-
AussteLtung im Haus Schtesien (Bonn) jm
Frühjahr vergangenen Jahres und die da-
rauf folgende Präsentation der Werke irn
Stadtmuseum im Schtoss zu Bredau, er-
freute sich djeAusstettung in Wanqen eines
großen Besucherandranges.
Beim traditionelLen Empfang im Wangener
Rathaus durch den Bürgermeister erinnerte
unsere Vorsitzende Monika Täubitz än den
kürzlich verstorbenen Prof. Dr. Eberhard
Günter Schulz. FräuTaubitz berichtete übef
ihre tetzte Begegnung mit Pfof. Schutz im
Juti2010 und die Uberreichung des Siling-
Ringes an ihn. Der ehematige Voßilzend,a
des Kutturwerks Schlesien erhieLt diese
Auszeichnung für seine großen Verdienste
um Schtesische Kuttur und die Betänqe des

Zahlreiche Referate
Die Voßitzende des Wangener Kreises Mo-
nika Taubjtz gab in ihrern Vortrag einen
Rückbtick über sechs Jahrzehnte erfoLgrei
cherArbeit der Gesettschaft. DerWangener
Kreis hatte sich zurAufgabe gemacht, die
schtesische Kuttur und Geschichte zu be-
wahren und zu fdrdern und fürdie Veßtän-
diqunq und Vers6hn!ne rnit def einstigen
slawischen Nachbarn und dem jüdischen
Votk einzutreten. Anne Wachter (Meers"
burg) gab einen Einbtick in das Archiv des
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wangener Kreises in Wangen. Zu Eeginn
der Lesungen stand ,,Die Stufde eines un-
bekafnten Dichteß" auf dem Programm.
Monika Taubitz und Anne Wachter läsen
spannende Passagen aus ejnem unveröf'
fenttichten Ronran von Oswald Menzet.
Die Eichendoff Preisträgenn von 1999 Bar
bara von WuLffen (Stockdof bej München)
las aus ihrern noch unveröffentlichten Ma-
nuskript.
Weitere Lesungen hietten Harald Gröhter
(Bertin) und Reinhard Gröper (Stutlgart).
In ihref Referaten sprächen lv\aximitian Ei
den {Göflitz) über Zeugnisse schlesischer
Juden sowie lv\agdatena Maruck (Jauernick/
Breslau)über Kult Heynicke. ein Expressio-
ijst? lm Rähmen der Lesungen desArbeits-
kreis€s für schleslsche 

^ 
undart efinnerte

Wotfgang Thater (Morshausen) an Kart von
Hotrei. Der Eichendorff- Preisträger von
1985 Dietmar Schotz sprach über Heimat
r.rnd Hejrnatvertust im Spieget der LiteratLrr.
Prof. Norbert Heisig (Hamburg) berjchlete
über die Entstehungsgeschjchte und dieÄr
beil der ,,Deutsch Polnischen Geseltschaft
der Universität Wrociaw/Breslau", deren
lnitiator er ist.

Exkursion nach Schlesien
Insgesamt qesehen ejne umfangreiche
und sehr getungene Tagung, wie viete der
zahtreichen TeiLnehmer bestätiglen. Di-.
Regionalpresse berichtete über die Tagung
ausfiihrtich.
lm Anschtuss an die Wangener Gespräche
machle sich eine Gruppe von Mitgtiedern
des Wangener Kreises nach NiedeßchLesien
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auf. Die Lejtung derejnwöchigen ExkLrßiof
übemahm Norbert Leder die Organisation
Brigitte Ritter. Zu den vieten Stalionen der
Schiesienfahrt zähtten !.a.: der Park und
Schtoss in Bad ]\ uskaLr, Sägan, das Kera-
mikmuseum in Bunztau, Hjrschberg, dje
Friedenskifchen in Jäuef und Schweidnitz,
KLoster und Pfarrkirchein Leubus, Liegnitz,
Kloster Grüssau, Schoss ufd Berghaus in
Kreisau, Bad Satzbr!nn (Gebrüder Haupt-
mann), Agnethendorf , Mittelschrejberhau,
Kjrche Wang, Schoss Lomnitz (wo gerade
das Erntedankfest gefeiert wurde), das
Wittis-Haus in Neusorge, ,\inoriten und
Pfarrkirche in Gtatz. Vor den Ruinen des
Gutshois von /üutius in Gettenau bei Bad
Kudowa qedachten alle Mjtgtjeder des
wangener Kreises der 2008 verstorbenen
tangjährigen Vorsitzenden des Wangener
Kreises und Ejchendorff-Preisträgerin von
1963 Dagmar von Mutius. (sh)


